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Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder!

lles wird immer weniger, alles geht im-
mer mehr zurück. Das ist oft die Mei-

nung über die Situation der Kirche in unse-
rem Land und in unserer Zeit. Auch der gera-
de zu Ende gegangene Papstbesuch war ein 
häufiges  Thema  der  Kommentatoren  im 
Fernsehen, Radio und Zeitungen. Vor allem 
die Jugend sei das Problem und werde von 
der Kirche nicht mehr erreicht. Viele erhoff-
ten  sich  vom Papstbesuch  ebenso  wie vom 
letztjährigen Weltjugendtag einen Impuls der 
bleibt und weiter trägt.

A

Nun, ich weiß nicht ob es mit dem Welt-
jugendtag oder mit dem Papstbesuch in Bay-
ern  zusammenhängt  (Ich  glaube  es  eher 
nicht.),  aber  Zeichen des Aufbruches in der 
Jugendarbeit  gibt  es  in  unserer  Seelsorge-
Gemeinschaft.  Nach  der  Beendigung  der 
Erstkommunion-Vorbereitung  haben  die 
Überlegungen und Planungen begonnen, ers-
te  Gespräche  wurden  geführt  und  konkrete 
Vorbereitungen in Angriff genommen. Nach 
den Ferien geht es nun in die Umsetzung. In 
unserer Seelsorge-Gemeinschaft hat sich eine 
neue Gruppierung der  Jugendarbeit  gegrün-
det, die Pfadfinder. Im Anschluss an die deut-
sche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) wol-
len Erwachsene, Kinder und Jugendliche sich 
in diesem Verband der kirchlichen Jugendar-
beit engagieren. Eine Wölflingsgruppe (Kin-
der zwischen 8 und 12 Jahren) hat sich be-
reits  gegründet  und  wird  von  Frau  Heidi 
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Kessel und Herrn Jörg Müller betreut. Viele 
weitere Helfer arbeiten beim Aufbau unserer 
Pfadfindergruppe mit, so dass wir hoffentlich 
bald eine weitere Altersgruppe anbieten kön-
nen.

Es ist ein ermutigendes Zeichen des Auf-
bruches  in  unserer  Seelsorge-Gemeinschaft, 
dass ein solcher neuer Anfang in der Jugend-
arbeit gesetzt werden kann. Vielleicht ermu-
tigt er auch andere Gemeindemitglieder  mit 
neuen Ideen zu einem neuen Engagement in-
nerhalb unserer Gemeinden aktiv zu werden. 
Damit  wären  die  anfänglichen  Vorurteile 
über  die Kirche  zumindest  für  unsere Seel-
sorge-Gemeinschaft  widerlegt.  Das ist  doch 
ein gutes Zeichen.

Herzliche Grüße Ihnen allen
Ihr Pastor
Matthias Holzapfel

Vortragsreihe von Pfarrer Holz-
apfel

m Oktober setzt Pfarrer Matthias Holzap-
fel seine Vortragsreihe im Rahmen der ka-

tholischen  Erwachsenenbildung:  „Wir  und 
die anderen Kirchen – Gegensätze und Ge-
meinsamkeiten“ fort. 

I

Am Donnerstag, dem 05. Oktober 06 lautet 
das Thema: „Das reformierte Weiterdenken – 
die  reformatorischen  Kirchen  (Calwin, 
Zwingli ...)“.

Am  Mittwoch,  dem  08.  November  06 
geht es um das Thema: „Auf den Spuren der 
Apostel – Die altorientalischen Kirchen“. 

Der vorerst letzte Vortrag zu dieser The-
menreihe wird am Donnerstag, dem 30. No-
vember 06 sein, dann spricht Pfarrer Holzap-
fel zu dem Thema: „Konzilien und ihre Fol-
gen  –  Die  altkatholische  Kirche  und  die 
Trennung des Erzbischofs Lefébre“. 

Die Vorträge finden jeweils um 19.30 Uhr 
im  Pfarrheim  in  Güdingen  statt.  Wir  laden 
Sie herzlich dazu ein.

Aktuelles aus dem 
Gemeindeleben
Renovierung Pfarrheim

ährend  den  großen  Ferien  haben  am 
Pfarrheim-  und  Kindergartenbäude 

Brebach  die  Arbeiten  zur  Erneuerung  der 
Elektroanlage begonnen. Im Kindergartenbe-
reich sind sie soweit abgeschlossen. Im Be-
reich Pfarrheim werden sie im Monat Okto-
ber  durchgeführt  werden.  Während  dieser 
Zeit kann das Pfarrheim in Brebach nicht ge-
nutzt werden. Die während dieser Zeit vorge-
sehen Veranstaltungen müssen in die Kirche 
oder in den Pfarrsaal Fechingen verlegt wer-
den.

W

Matthias Holzapfel, Pfr.

Abschied in den 
Mutterschutz

s ist nicht zu übersehen! Wie bestimmt 
viele  von  Ihnen  mitbekommen  haben, 

bin  ich  mittlerweile  verheiratet  und  auch 
schwanger.  Mein  Kind  und  mein  Bauch 
wachsen immer mehr. Ende November wird 
es, so hoffen wir, das Licht dieser Welt erbli-
cken,  worauf  wir  uns sehr  freuen.  Deshalb 
möchte ich mich auch hier  an dieser  Stelle 
von Ihnen verabschieden, bevor ich ab Mitte 
Oktober in Mutterschutz gehe. Wie es danach 
genau weitergeht in der Elternzeit, steht noch 
nicht fest, sie werden es aber erfahren. Sicher 
werden wir uns zwischendurch noch ab und 
zu in dem ein oder anderen Gottesdienst se-
hen.

E

Herzlich bedanken möchte ich mich für die 
Glückwünsche  zur  Hochzeit,  die  ich  von 
manchen  erhalten  habe.  Bedanken  möchte 
ich mich auch bei allen, mit denen ich in den 
letzten  zweieinhalb  Jahren  zusammengear-
beitet habe, für die Zusammenarbeit, für die 
Auseinandersetzugen,  die  guten  Worte,  den 
Austausch.....
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Ich wünsche Ihnen und Euch allen weiterhin 
bei allem Tun alles Gute und Gottes Segen.

Pastoralreferentin Marion Latz

Kath. Kindergarten St. 
Katharina Bübingen
Kinderkonferenz 

a  wir  die  Kinder  stets  ermutigen  ihre 
Wünsche  und  Bedürfnisse  frei  zu  äu-

ßern, sie auch ein Mitbestimmungs- und Mit-
spracherecht  bei  Aktivitäten  und  Veranstal-
tungen und in vielen Bereichen des Kinder-
gartenalltags haben oder erhalten sollen, gab 
es jetzt die 1. Kinderkonferenz im Kindergar-
ten.

D

Es  wurden  Themen  wie  das  gemeinsame 
Frühstück,  das  bevorstehende Erntedankfest 
sowie  die  Fenster-  und  Flurdekoration  be-
sprochen. Die Kinder machten so die Erfah-
rung, wie wichtig uns ihre Meinungen, ihre 
Wünsche und Anregungen sind.
Da  auch  Beschlüsse  gefasst  und  über  ver-
schiedene  Dinge  abgestimmt  wurde,  haben 
die  Kinder  ganz  nebenbei  demokratische 
Grundhaltungen erworben.
Wie bei jeder anderen Sitzung oder Bespre-
chung, so gab es auch bei der Kinderkonfe-
renz  eine  Tagesordnung  und  es  wurde  ein 
Protokoll geführt. Eines ist sicher: Jetzt fin-
den regelmäßig alle 14 Tage Kinderkonferen-
zen im Kindergarten statt.

A. Richter

Neu:Krippenplätze im kath. Kin-
dergarten St. Katharina

eit  1.  September  2006  können  wir 
Krippekinder  in  den  Kindergarten  auf-

nehmen.
S
Nähere  Informationen  erhalten  sie  im  Kin-
dergarten. Tel.: 06805/8976

Der Förderverein informiert:
21. Second-Hand-Markt
Samstag, 14. Oktober von 13.00 – 16.00 Uhr 
im kath. Pfarrsaal, Nummernvergabe: Freitag 

6. Oktober 2006 von 17.00 – 19.00 Uhr Tel. 
06805/912678 (Sylvia Straub)
7. Spiel- und Freizeitbörse
Samstag,  18.  November  2006  von  13.00  – 
16.00 Uhr im kath. Pfarrsaal, Nummernver-
gabe:  ab Montag, 6.  November täglich von 
14.00 – 18.00 Uhr, Tel.: 06805-912678

An beiden Märkten wird Kaffee und Kuchen 
angeboten.  Der  Förderverein  freut  sich  auf 
Ihre Teilnahme und Ihren Besuch.

Räumungsübung der Freiwilligen 
Feuerwehr Bübingen

m Donnerstag, den 27.07.2006 ist in der 
Küche des Kindergartens ein Feuer aus-

gebrochen. Als jemand im Flur „Feuer“ rief 
ging alles ganz schnell die Kinder ließen ihre 
Spielsachen fallen, stellten sich schnell in ei-
ner Reihe auf. Beim Verlassen des Gebäudes 
schlossen die Erzieherinnen Fenster und Tü-
ren. An einer sicheren Stelle auf dem Spiel-
platzgelände standen wir dann in einer Grup-
pe zusammen.  Das alles dauerte  1 Std. und 
52 Min. und war mit der Freiwilligen Feuer-
wehr  abgesprochen  und  diente  dazu  den 
„Ernstfall“  zu  proben.  Nach  dieser  Übung 
fand mit allen Beteiligten ein Gespräch statt. 
In den Wochen zuvor haben wir uns mit den 
Kindern ein Löschfahrzeug der  Freiwilligen 
Feuerwehr  angeschaut  und  die  Feuerwehr-
frau Sabrina Adam hat mit den Schulanfän-
gern  über  die  Themen:  Feuer  –  Feuerwehr 
und Brandschutz gesprochen. Wir bedanken 
uns  bei  der  Freiwilligen  Feuerwehr,  insbe-
sondere bei Sabrina Adam und Toni Tassone 
und dem Einsatzteam für  die Zusammenar-
beit.

A

Erntedankfest
m Sonntag, den 08.10.06 feiern wir das 
Erntedankfest.  Der  Kindergottesdienst 

mit  dem Thema:  „Danke“ beginnt  um 9.30 
Uhr. Anschließend sind alle Gottesdienstbe-
sucher  zum Frühschoppen  und  Mittagessen 
eingeladen. Es gibt Kartoffelsuppe mit Wurst 
gegen eine Spende. In der „Markthalle“ kann 

A
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man  Obst,  Gemüse  und  selbst  hergestellte 
Produkte günstig erwerben.

Der  Erlös  ist  für  unseren  Partnerkinder-
garten in Bogota (Kolumbien) bestimmt.

Die  Kinder  und  das  Kindergarten-Team 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Fechingen - Schule
it Beginn des neuen Schuljahres ist in 
das Gebäude der ehemaligen örtlichen 

Grundschule in Fechingen die private Grund-
schule des Herz Jesu Schulvereins der Pries-
terbruderschaft  St.  Pius  X.  eingezogen. 
Mehrfach bin ich angefragt worden, wie wir 
uns als  Kirchengemeinde  dieser  Schule  ge-
genüber verhalten sollen. 

M

Die Priesterbruderschaft St. Pius X. bzw. 
deren  bischöfliche  Leiter  verharren  seit  der 
unerlaubten Bischofsweihe durch Erzbischof 
Lefébre gegenüber dem Papst in einem Zu-
stand des Ungehorsames, der die Exkommu-
nikation  nach  sich  zieht.  Deshalb  arbeiten 
auch die Diözesen der  Deutschen Bischofs-
konferenz in keinster Weise mit der Priester-
bruderschaft St. Pius X. und ihren Organisa-
tionen zusammen. An diese Vorgabe werden 
auch  wir  uns in unserer  Seelsorge-Gemein-
schaft orientieren. 

Matthias Holzapfel, Pfr.

Interesse an der Bibel?
Ökumenische Bibelkreise Güdin-
gen und Bübingen

ie Bibel  ist  eines  der  ältesten und be-
deutendsten  Bücher  der  Welt.  Für  uns 

Christen ist sie überhaupt 'das Buch' (und ge-
nau  das  bedeutet  das  Wort  'Bibel'  auf 
deutsch). Sie kann viele Fragen unseres Le-
bens  beantworten,  aber  es  ist  nicht  immer 
einfach,  die  bis  zu  dreitausend  Jahre  alten 
Texte zu verstehen.

D

Wenn Sie Fragen zur Bibel haben, wenn 
Sie mit Anderen über die Bibel reden möch-
ten,  wenn  Sie  ihren  Glauben  im  direkten 
Kontakt mit der Bibel aufpolieren möchten, 

dann kommen Sie doch zum ökumenischen 
Bibelkreis.  In  Güdingen und Bübingen gibt 
es  solche  Kreise  und  auch  in  Brebach-
Fechingen soll einer entstehen.
Die nächsten Termine sind am Montag, dem 
16.10. um 19.30 Uhr im evang.  Gemeinde-
zentrum  Güdingen  und  am  Montag,  dem 
30.10. um 18.30 Uhr im evang.  Gemeinde-
haus Bübingen.

Gemeindereferent Helmut Willems

Termine
der kfd
Brebach-Fechingen
02.10. 17.00 Erntedank-Andacht in Fechingen (we-

gen Renovierungsarb. im Pfarrheim Brebach), 
anschl. gemütliches Beisammensein - An-
meldung erforderlich! 

06.10. Rosenkranz-Andacht in der Brebacher Kirche 
(Unsere liebe Frau vom Rosenkranz)

10.10. Dekanatswallfahrt nach Berus – dort ist um 
15.30 Uhr hl. Messe mit Pfr. Michels – An-
meldung erforderlich, Tel. Fr. Heinz  872471 
und Fr. Götten-Ludt 878190

06.11. 18.00 Mitarbeiterinnentreff
12.11. Patrozinium in Fechingen St. Martin
23.11. Elisabethenkaffee

Allgemeine Termine
September
23.09. Kleidersammlung für Bolivien
24.09. 09.30 Bübingen Kindergottesdienst
25.09 18.30 Bübingen ökum. Bibelkreis
27.09. 15.00 Bübingen Seniorengottesdienst
28.09. 15.00 Fechingen Seniorengottesdienst

20.00 Brebach Informationsabend für die 
Eltern der Kommunionkinder

29.09. 18.00 Brebach Monats-Sterbeamt

Oktober
01.10. 11.00 Güdingen Kindergottesdienst

17.00 Güdingen Scheunengottesdienst
02.10. 8.00 Güdingen ökum. Schulgottesdienst

17-18.00 Breb. Anmeldung Erstkommunion
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03.10. 10.00 Bübingen ökum. Gottesdienst auf dem 
Ökumeneplatz

04.10. 8.00 Bübingen ökum. Schulgottesdienst
15.00 Güdingen Seniorengottesdienst, anschl. 
Kaffeenachmittag mitgest. von kfd u. PGR
17-18.00 Güd. Anmeldung Erstkommunion

05.10. 15.00 Brebach Seniorengottesdienst
17-18.00 Büb. Anmeldung Erstkommunion
19.30 Güdingen Vortragsreihe „Wir und die 
anderen Glaubensgemeinschaften Gegensät-
ze und Gemeinsamkeiten“ - Das reformierte 
Weiterdenken - die reformatorischen Kirchen

06.10. Krankenkommunion
07.10. Tauftag

11-12.00 Breb. Anmeldung Erstkommunion
Rosenkranz-Andacht

08.10. 11.00 h Einführung der neuen 
MessdienerInnen der Seelsorgegemeinschaft 
in Güdingen
18.00 Brebach Kindergottesdienst

09.10. 18.30 Bübingen Frauenliturgie (Mütter und 
ihre Töchter)

14.10. 10.00-12.30 Bübingen ökum. Kinderkirche
14.30-17.00 Güdingen ökum. Kinderkirche

16.10. 19.30 Güdingen ökum. Bibelkreis
19.30 Brebach Pfarrgemeinderatssitzung

17.10. 09.00 Bübingen Morgenlob
25.10. 15.00 Bübingen Seniorengottesdienst
26.10. 15.00 Fechingen Seniorengottesdienst
27.10. 18.00 Brebach Monats-Sterbeamt
30.10. 18.30 Bübingen ökum. Bibelkreis
31.10. 18.00 Brebach Allerheiligen-Gottesdienst

November
01.11. 9.00 Fechingen Allerheiligen-Gottesdienst, 

anschl. Gräbersegnung
11.00 Güdingen Allerheiligen-Gottesdienst, 
anschl. Gräbersegnung alter Friedhof
15.00 Bübingen Allerheiligen-Gottesdienst 
anschl. Gräbersegnung

02.11. 17.30 Güdingen Allerseelen-Gottesdienst
18.00 Brebach Allerseelen-Gottesdienst
19.00 Bübingen Allerseelen-Gottesdienst

03.11. Krankenkommunion

04.11. Tauftag
05.11. 11.00 Güdingen Kindergottesdienst
06.11. 8.00 Güdingen ökum. Schulgottesdienst
08.11. 8.00 Bübingen ökum. Schulgottesdienst

19.30 Güdingen Vortragsreihe „Wir und die 
anderen Glaubensgemeinschaften“ - Auf den 
Spuren der Apostel – die altorientalischen 
Kirchen

10.11. 18.00 Fechingen Martinszug
11.11. 10.00-16.00 Güdingen Bußkurs

17.30 Güdingen Martinszug
18.00 Bübingen Martinszug

12.11. 10.00 Fechingen Patrozinium
13.11. 19.30 Güdingen ökum. Bibelkreis
18.11. 14.00-17.00 Güdingen Bußkurs
19.11. 9.30 Bübingen Hubertusmesse, anschl. To-

tengedenken auf dem Friedhof anl. Volks-
trauertag

21.11. 9.00 Bübingen Morgenlob
22.11. 18.00 Brebach und Güdingen ökum. Gottes-

dienste an Buß- und Bettag
23.11. Brebach Elisabethenfeier

19.30 Güdingen gemeinsame Sitzung der 
Pfarrgemeinderäte

24.11. Brebach Monats-Sterbeamt
25.11. 10.00-12.30 Bübingen ökum. Kinderkirche

14.00-17.30 Güdingen ökum. Kinderkirche
26.11. 9.30 Bübingen Patrozinium – Kindergottes-

dienst
27.11. 18.30 Bübingen ökum. Bibelkreis
29.11. 15.00 Bübingen Seniorengottesdienst
30.11. 15.00 Fechingen Seniorengottesdienst

19.30 Vortragsreihe „Wir und die anderen 
Glaubensgemeinschaften“ - Konzilien und 
ihre Folgen – die Altkatholische Kirche und 
die Trennung des Erzbischofs Lefèbre

Dezember
01.12. Krankenkommunion
02.12. Tauftag

18.00 Brebach Kommunionkinder-Gottesd.
03.12. 9.30 Bübingen Kommunionkinder-Gottesd.

11.00 Güdingen Kommunionkinder-Gottesd.
09.12. 18.00 Fechingen Kommunionkinder-Gottesd.
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Angebote für Kinder und 
Familien
Pfadfinder! interessiert?
Nach dem schönen Zeltlagerwochenende hat 
sich eine Gruppe von 7 Kindern zwischen 8 
und 11 Jahren zusammengefunden, die unter 
der Leitung von Jörg Müller und Heidi Kes-
sel eine Pfadfindergruppe werden wollen.
Das  erste  Treffen  fand  am Montag  dem 4. 
September statt. Kinder, die interessiert sind 
an dieser Gruppe sind herzlich willkommen.
Wir wollen  gerne  eine  sog.  Siedlung grün-
den, die dann später hoffentlich einmal zum 
Stamm wird. Betreut wird die Gruppe in ih-
rer  Entstehungszeit  von  bereits  erfahrenen 
Pfadfindern  vom  Stamm  Spellenstein  aus 
Rentrisch und vom Bezirk Saarbrücken. 
Sie können sich an Jörg Müller, Tel. 00 33 – 
387 84 18 37, Heidi Kessel, Tel. 00 33 – 387 
99 16 51 wenden,  wenn das etwas für  Ihre 
Tochter oder ihren Sohn wäre.
Mehr Infos über Pfadfinder finden Sie unter 
www.dpsg.de oder  über  den  Bezirk  Saar-
brücken unter www.dpsg-bz-sb.de.

Pastoralreferentin Marion Latz

Erstkommunion 2007
Anmeldetermine

m 22. April 2007 in Güdingen und Fe-
chingen und am 29. April 2007 in Bre-

bach  und  Bübingen  werden  voraussichtlich 
die  Erstkommunionfeiern  in  unserer  Seel-
sorge-Gemeinschaft sein. Dazu und zur Vor-
bereitung  sind  die  Kinder  des  jetzigen  3. 
Schuljahres eingeladen.

A

Die Eltern der Kinder sind zu einem In-
formationsabend am Donnerstag,  dem 28.9. 
um 20.00 Uhr ins Pfarrheim Brebach einge-
laden.

Die  Vorbereitung  der  Kinder  beginnt 
nach  den  Herbstferien,  vorher  müssen  die 

Kinder aber noch angemeldet werden. Dazu 
ist an folgenden Terminen Gelegenheit:
Mo, 2.10., 17-18 Uhr Pfarrhaus Brebach

Mi, 4.10., 17-18 Uhr Pfarrhaus Güdingen

Do, 5.10., 17-18 Uhr Pfarrhaus Bübingen

Sa 7.10., 11-12 Uhr Pfarrhaus Brebach

Weitere  Termine  sind  nach  Vereinbarung 
möglich (06 81 – 87 21 34).

Gemeindereferent Helmut Willems

Einführung der neuen 
Messdienerinnen und 
Messdiener

m 8.  Oktober  werden  um 11.00  h  im 
Gottesdienst  in  Güdingen  die  neuen 

MessdienerInnen der  Seelsorgegemeinschaft 
eingeführt. Am Freitag, dem 6. Oktober wird 
es noch eine kleine Aktion mit anschließen-
dem Lagerfeuer  für  alle   MessdienerInnen 
unserer Seelsorgegemeinschaft geben. 

A

Pastoralreferentin Marion Latz

Kindergärten...
Kindergärten-Spendenkonten
Brebach:
Kirchstr. 4, Tel.: 06 81 - 87 25 89
Kto. 4770 293·Sparkasse Saarbrücken·BLZ 590 501 01
Bübingen:
Gartenstr. 28, Tel.: 06 805 - 89 76
Kto. 374 013 020·Volksbank Dudweiler BLZ·590 920 00
Güdingen:
Saargemünder Str. 159a, Tel.:06 81 - 87 34 20
Kto. 3739 430 207·Volksbank Dudweiler·BLZ 590 920 00

http://www.dpsg-bz-sb.de/
http://www.dpsg.de/
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Angebote für Jugendliche
Taizéfahrt

ie bereits im vorigen Pfarrbrief ange-
kündigt findet vom 22. - 29. Oktober 

wieder  für  Jugendliche  ab  16  Jahren  eine 
Fahrt nach Taizé unter Leitung von Pastoral-
referent  Heiner  Buchen  statt.  Sie  kostet 
100,00 €. Infos und Anmeldungen liegen in 
den Kirchen aus, bzw. sind im Pfarrbüro in 
Brebach erhältlich. Anmeldung bitte bis zum 
6. Oktober 2006 beim Dekanat Saarbrücken 
–  Jugendarbeit.  Leider  können  keine  Er-
wachsene ab 30 Jahren mitfahren, da genau 
ab  dieser  Woche  keine  Erwachsenentreffen 
mehr  stattfinden  in diesem Jahr. Aber allen 
Jugendlichen lege ich diese Fahrt ans Herz. 
Ich war schon mit sehr unterschiedlichen Ju-
gendlichen dort und alle waren sie begeistert 
von diesem Ort und von den Erfahrungen die 
sie dort gemacht haben.

W

Pastoralreferentin Marion Latz

Malschule im Güdinger 
Pfarrhaus

m Zeitalter ständig wechselnder optischer 
Reize sind Malen und Zeichnen, sowie die 

Begegnung mit Kunstwerken eine Oase der 
Anregung und Ruhe für jeden Menschen. 

I
Kinder und Jugendliche, die gebannt ihre 

TV- und PC–Helden aktivieren, können statt-
dessen durch ihr eigenes kreatives TUN ani-
miert  werden.  Sie  setzen  sich  mit  Material 
und Technik auseinander und sind stolz auf 
ihre eigenständig erarbeiteten „Kunstwerke“.

Hierin sehe ich die Aufgabe meine Mal-
schule für  Kinder und Jugendliche. Sie soll 
ein gutes Freizeitangebot sein, das auch viel 
Spass macht. 

Dank  der  Unterstützung  durch  Pfarrer 
Mattias Holzapfel  wurden Räume im Pfarr-
haus Güdingen für meine Malschule genutzt.

Beginnen werden die Malkurse nach den 
Herbstferien.  Anmeldungen  und  Infos  bei 

Brigitte Wiehr, Tel.:  874175, e-Mail:  Brigit-
te@wir-wiehrs.de

Brigitte Wiehr

Kolumbien
Rundbrief aus Quibdo

iebe Freundinnen, liebe Freunde,
lange habt Ihr nichts mehr von uns ge-

hört, wir haben aber auch nichts "Neues" zu 
berichten,  Alles  ist  immer  noch  beim  "Al-
ten",  immer  noch  leben  wir  mitten im Ge-
waltkonflikt,  immer  noch  machen  wir  uns 
auf den Weg, Menschen, Gemeinden zu be-
suchen,  deren ziviler  Widerstand unter  dem 
ständigen Druck der  Kriegsparteien erlahmt 
oder die bereits geflohen sind oder die gerne 
auf  ihr  Land  zurückkehren  möchten,  aber 
noch keine Klarheit haben, ob es möglich ist. 
Immer  noch  hören  wir  uns  dieselben  Be-
schwerden an und können uns also nur wie-
derholen.

L

Wir  sind  jetzt  schon  sehr  lange  in  Ko-
lumbien,  Ursula seit  25 Jahren und Uli be-
reits seit 30 Jahren. In der Menschenrechts-
arbeit sind wir mittlerweile seit 14 Jahren tä-
tig, acht davon wieder im Chocó, und oft fra-
gen wir uns: was hat sich getan, was konnte 
verbessert  werden?  Manchmal  könnte 
man/frau wirklich...

Natürlich ist es uns klar, dass nicht wir es 
sind, die hier die große "Veränderung" brin-
gen werden. Das hängt von so vielen Fakto-
ren ab, auf die wir so gut wie keinen Einfluss 
haben,  und  schließlich  können nur  die Ko-
lumbianer selber eine Lösung ihrer Probleme 
erreichen. Aber wenn wir dann sehen, wie es 
nach so vielen Jahren mit der Bewusstseins-
bildung der  Gemeinden der  Schwarzen,  In-
dianer und Mestizen hier im Chocó bestellt 
ist,  ist  die  Bilanz  nicht  gerade  ermutigend. 
Die finanzielle  Abhängigkeit  der Basisorga-
nisationen von Hilfen aus dem Ausland wird 
eher größer statt kleiner. Vor allem die Befä-
higung,  eigene  Gemeinschaftsprojekte  lang-

mailto:Brigitte@wir-wiehrs.de
mailto:Brigitte@wir-wiehrs.de
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fristig  gut  zu  verwalten,  lässt  viel  zu  wün-
schen übrig.

Wenn wir uns andererseits jedoch fragen, 
was  wäre,  wenn  wir  gar  nicht  hier  wären, 
wenn wir unsere Zeit, unsere Kraft anderswo 
einsetzen würden, was wäre dann? Dann hät-
ten all die Gemeinden einiges weniger an Be-
gleitung erfahren, dann gäbe es viele kleine 
Ansätze zur Selbsthilfe unter den Opfern des 
Krieges nicht, dann wäre noch viel weniger 
von  den  Menschenrechtsverletzungen  und 
Willkürakten, die hier geschehen, an die Öf-
fentlichkeit gekommen, dann wären die Ba-
sisorganisationen noch mehr auf verlorenem 
Posten und vieles wäre nach Aussage unserer 
Partner sicher noch schlimmer.

Ist das ein billiger Trost, den wir uns sel-
ber spenden, um nicht zu verzweifeln? Letz-
ten Endes kann keiner wissen, was gewesen 
wäre, wenn...

Wir  können  jedenfalls  festhalten,  dass 
das, was wir in Zusammenarbeit mit all un-
seren Kolleginnen und Kollegen hier vor Ort 
leisten,  in  Kolumbien  nicht  selbstver-
ständlich ist  und daher  bei  vielen Anerken-
nung und Bewunderung hervorruft. So wur-
de unserer Diözese im Dezember letzten Jah-
res  der  Nationale  Friedenspreis  verliehen. 
Dieser  Preis  wird  seit  1999 jedes  Jahr  von 
den großen Tageszeitungen und Fernseh- und 
Rundfunksendern  ausgeschrieben  und  von 
der  Friedrich-Ebert-Stiftung  finanziert.  Die 
Diözese  Quibdó  hat  diesen  Friedenspreis 
nicht in erster Linie deswegen erhalten, weil 
sie sich in humanitärer Haltung darum küm-
mert, das Leid der Opfer zu mildern. Das tun 
viele andere auch.  Die Position unserer  Di-
özese zeichnet sich dadurch aus, auch unbe-
queme Wahrheiten offen auszusprechen wie 
z.  B.  die  Komplizenschaft  der  staatlichen 
Streitkräfte  mit den paramilitärischen Grup-
pen.

So überwiegt also bei unserer  Bestands-
aufnahme letztlich doch das Positive und ge-
nau aus diesem Grund wollen wir weiter hier 
bleiben, auch wenn die Geduld manchmal an 

Zerreißproben gelangt. Wir sind dabei, neue 
Verträge  abzuschließen,  damit  zu  unserem 
Unterhalt  und  der  Rentenversicherung auch 
die gesetzliche Krankenversicherung für die 
Zukunft  gewährleistet  ist  (Ursulas  Vertrag 
wurde gerade im Mai für ein Jahr bewilligt 
und  für  Uli  steht  ein neuer  Vertrag  ab  No-
vember auf dem Plan - auch ein Grund, wes-
halb er zusammen mit P. Albeiro eine Euro-
pareise von Mitte Oktober bis Mitte Novem-
ber vorgesehen hat).

Im  Großen  uns  Ganzen  heißt  es  in  der 
"Entwicklungshilfe",  dass  die  Projekte  und 
damit  auch  der  Personaleinsatz  nicht  von 
Dauer  sein können,  kurz-  und mittelfristige 
Einsätze sind gewünscht.  Aber wie sieht  es 
aus,  wenn  die  Menschen,  die  auf  die  Ent-
wicklungshilfe  all  die  Jahre  gehofft  haben, 
jetzt  auch  noch durch  die ständigen  Verlet-
zungen  der  Menschenrechte  das  bisschen, 
was  sie  haben,  weggenommen  bekommen 
und ihre Rechte dauernd missachtet werden? 
Zum  Glück  werden  diese  Dinge  in  der 
AGEH und bei Misereor auch so gesehen, so 
dass wir von dieser Seite Verbündete haben 
und  hoffen  dürfen,  dass  auch  nach  diesem 
Jahresvertrag für uns beide wieder ein "nor-
maler"  Entwicklungshelfervertrag  abge-
schlossenen  werden  kann  und  wir  so  eine 
neue  Zeitspanne  von  drei  Jahren  angehen 
können,  obschon  wir  immer  wieder  gesagt 
bekommen,  dass  wir  kein  Recht  davon ab-
leiten  könnten,  weiterhin  unter  Vertrag  zu 
sein.  Nun,  so ist  das  mit  den  Rechten,  nur 
geht es uns ja nicht um "unsere" Rechte, son-
dern um die der Gemeinden im Chocó.

Wir wollen nicht aufgeben und weiterhin 
für die Menschen hier da sein, einen langen 
Atem behalten,  was uns ja nur möglich ist, 
wenn wir wiederum mit Eurer Unterstützung 
rechnen können.
Herzliche Grüße

Ursula und Uli
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Messtiftungen
anchmal  können  Sie  in  der  Gottes-
dienstordnung hinter einer Intention in 

Klammer  den  Begriff  „Stiftsmesse“  lesen. 
Vielleicht  haben  Sie sich  schon einmal  ge-
fragt was das zu bedeuten hat.

M

Es ist ein alter Brauch unserer Kirche in 
der Eucharistiefeier der Verstorbenen zu ge-
denken und für  sie in besonderer  Weise zu 
beten.  Leider  ist  in  den  vergangenen  Jahr-
zehnten dieser Brauch immer mehr aus dem 
Bewusstsein vieler Gemeindemitglieder ver-
loren gegangen. Auf der anderen Seite gibt es 
immer  noch  eine  große  Anzahl  von  Men-
schen, denen das Gedenken im Gottesdienst 
ein Herzensanliegen ist.  Oft  haben sie aber 
keine Angehörigen, die nach ihrem Tode für 
sie eine solche Messintention bestellen kön-
nen oder wollen. Für diesen Fall besteht die 
Möglichkeit zur Errichtung einer  sogenann-
ten  Messtiftung.  Eine  Messtiftung  ist  eine 
unselbstständige Stiftung und besteht in der 
Übergabe  eines  bestimmten  Kapitalbetrages 
an  die  jeweilige  Kirchengemeinde,  mit  der 
Auflage,  aus den  jährlichen  Erträgen dieser 
Stiftung  Heilige  Messen  nach  Meinung der 
Stifter zu feiern. 

Eine solche Stiftung wird in der Regel bei 
dem Pfarrer der Kirchengemeinde beantragt 
und  muss  vom Verwaltungsrat  und  der  Di-
özese  genehmigt  werden.  Zur  Zeit  beträgt 
der Mindesbetrag zur Errichtung einer Mess-
stiftung  300,00  €  aus  deren  Ertrag  jährlich 
eine Heilige Messe gefeiert wird. Diese Ver-
pflichtung  gilt  längstens  25  Jahre.  Danach 
geht  der  Kapitalbetrag  der  Stiftung  an  die 
Kirchengemeinde zur Erfüllung ihrer beson-
deren  Aufgaben.  Über  längere  und  weitere 
Stiftungen kann der Bischof der Diözese an-
dere  Entscheidungen  treffen.  So  besteht  in 
dieser Möglichkeit der Messtiftung die Chan-

ce für  ein wichtiges Anliegen oder für  sich 
selbst auch nach seinem Tode ein Gedenken 
in der Heiligen Messe zu sichern und darüber 
hinaus der Gemeinde, der man sich verbun-
den  fühlt,  eine  Zuwendung  zu  kommen  zu 
lassen. 

Die Messtiftung ermöglicht  es auch An-
gehörigen,  die  weit  weg der  angestammten 
Kirchengemeinde  ihrer  Verstorbenen  leben, 
diese  im Gedächtnis  ihrer  Heimatgemeinde 
zu erhalten. 

Öfter  werde  ich  von  älteren  Menschen 
gefragt,  „Herr  Pastor,  wer  betet  noch  für 
mich,  wenn  ich  einmal  nicht  mehr  lebe?“ 
Durch eine Messtiftung kann man seine eige-
ne Pfarrgemeinde mit diesem Dienst beauf-
tragen. 

Wenn Sie weitere Fragen zu diesem The-
ma haben, können Sie mich gerne anfragen.

Ihr Pastor Matthias Holzapfel

Informationen
Taufen:
Jason Zintel
Malina Bartkowiak
Fynn Eggers
Lina-Louisa Rojan
Juna Victoria Trinity Unger
Leo Alexander Schwamm
Jürgen-Martin Manfred Gerlach
Keanu Elias Triem
Philipp Gutmann
Luca Giovanni Daniele
Lukas Becker
Malou Schmitz

Trauungen:
Dagmar Gawron – Thorsten Schweig
Marita Triem - Falk Triem
Nicole Schulien – Jan Zimmerling
Birgit Sohns – Dr. Ralph Eckert
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Beerdigungen
Bübingen:
Klara Altendorf
Karl-Heinz Guggenberger
Güdingen:
Günter Jung
Rudolf Schwarz
Manfred Wendel
Monika Seiler
Brebach:
Ursula Bohm, geb. Bungert
Herbert Hess
Gisela Lohrscheider, geb. Görgen
Edeltrud Lithardt, geb. Dapprich
Sieglinde Nickel
Heinrich Hubig
Kurt Keller
Fechingen:
Brigitte Greif
Anne Christine Mörbel
Regina Maus
Inge Katharina Kaiser, geb. Emmerich

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Brebach/Fechingen Eucharistiefeier

(abwechselnd in beiden Orten)
So 9.30 Bübingen Eucharistiefeier

11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mo 17.30 Güdingen Eucharistiefeier
Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 9.00 Brebach Eucharistiefeier

18.45 Fechingen Eucharistiefeier
Fr 16.30 Krankenhauskapelle Rosenkranzgebet

17.00 Krankenhauskapelle Eucharistiefeier

Regelmäßige Veranstaltungen
Kleiderkammer Brebach:
Jeden 2. Freitag im Monat von 15.00-17.00 Uhr
Bücherei Bübingen:
Mo und Do 16.00 - 18.00 Uhr, Pfarrhaus Bübingen

Bastelgruppe Bübingen:
Mi nach dem Gottesdienst, Bastelraum
Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim
Ökumenischer Bibelkreis Güdingen
Zweiter Mo. i. Monat 19.30 h, ev. Gemeindezentrum
Ökumenischer Bibelkreis Bübingen
Letzter Mo i. Monat 18.30 Uhr, ev. Gemeindehaus
Messdiener Brebach:
Sa 16.00 Uhr, Messdienerraum und Kirche
Messdiener Güdingen:
Mi, 14tg, 17.00 – 18.00 Uhr, Pfarr-
heim
Kinderclub Bübingen:
Do 16.30 Uhr, Jugendclub Bübingen
Kinderchor Brebach:
Mo 16.30- 17.15 Uhr, Pfarrheim 
Pfarrcäcilienchor Brebach:
Mi 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim Brebach
Chorgemeinschaft St. Martin, Fech.:
Do 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim Fechingen
Schola Heilig Kreuz, Güdingen:
Do 18.00 - 18.45 Uhr, Werktagskapelle
Schola St. Katharina Bübingen:
Mo 18.30 Uhr Krypta

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Brebach: Mo, Mi u. Do 9.30-11.30

Mo 15.30-16.30
Güdingen: Mo 15.30-18.00
Bübingen: Mi 17.00-19.00

Kollekten und Spenden
Renovierung der Glocken in Bübingen 249,00 €
Renovierung der Kirche in Güdingen 267,79 €
Kolumbien 114,88 €


